
 

 
 

 

 

 

 

Siemens Energy hat das erfolgreichste Geschäftsjahr seiner Unternehmensgeschichte abgeschlossen. 

Das Unternehmen hat erheblich an Wert gewonnen, und die Aktie verzeichnete ein bemerkenswertes 

Kursplus. Die gesteckten Ziele wurden mindestens erreicht, in den meisten Bereichen sogar übertroffen. 

Auch wenn in der fulminanten Kursentwicklung „KI-Phantasie“ steckt, sorgt der historisch hohe und 

qualitativ hochwertige Auftragsbestand von 138 Milliarden Euro für robuste Resilienz. 

Angesichts der sehr positiven Unternehmensentwicklung schlagen Aufsichtsrat und Vorstand der 

Hauptversammlung für das Geschäftsjahr 2025 eine Dividende von 0,70 Euro je Aktie vor. Diese 

Dividendenzahlung ist ein wichtiger Meilenstein, sie unterstreicht die wiedergewonnene finanzielle 

Stärke des Unternehmens und ist Baustein für nachhaltige Aktionärsrenditen. 

Dass diese Erfolge erzielt werden konnten, ist umso bemerkenswerter angesichts des weiterhin 

schwierigen geopolitischen Umfelds, das unternehmerische Entscheidungen deutlich komplexer und 

risikobehafteter macht als noch vor wenigen Jahren.  

Gleichzeitig stellt das Thema Künstliche Intelligenz sowohl eine zentrale Herausforderung als auch eine 

historische Opportunität für die globale Wirtschaft und deren Unternehmen dar. Der Aufsichtsrat trägt 

dem mit seinem neugegründeten Ausschuss für Digitalisierung und Künstliche Intelligenz Rechnung. 

Strom wird zum Rückgrat der Weltwirtschaft – zur zentralen Energiequelle für Fortschritt, Innovation und 

Klimaschutz. Siemens Energy wird davon nachhaltig profitieren und das Wachstum in diesem Energie-

Superzyklus weiterhin mit Umsicht planen und konzentriert umsetzen. Der Aufsichtsrat hat diese 

Entwicklungen eng begleitet und wird dies auch weiterhin mit einer umsichtigen und 

verantwortungsvollen Governance tun.  

Die Marktkapitalisierung des Unternehmens hat sich seit der erstmaligen Aktiennotierung nahezu auf 

das Siebenfache erhöht. Dadurch ist die Tragweite der unternehmerischen Entscheidungen deutlich 

gestiegen und damit auch Umfang, Intensität und Komplexität der Aufsichtsratsarbeit. Gleichzeitig 

basiert die derzeitige Vergütung des Aufsichtsrates auf einer Vergleichsbasis von vor sieben Jahren 

und wurde seitdem nichtmehr angepasst. 

Deshalb haben wir ein renommiertes Beratungsunternehmen für Vorstands- und Aufsichtsratsvergütung 

beauftragt, einen aktuellen Vergleich zu der Aufsichtsratsvergütung anderer Unternehmen im DAX zu 

ziehen. Demnach liegt die Aufsichtsratsvergütung bei Siemens Energy derzeit deutlich unter dem 

Marktniveau vergleichbarer Unternehmen. Die Ergebnisse der Analyse haben wir in unserer Corporate 

Governance Roadshow-Präsentation im Detail dargestellt. 

Der Anpassungsvorschlag orientiert sich an der Entwicklung von Siemens Energy in den vergangenen 

Jahren, gemessen an Umsatz, Mitarbeiterzahl und Marktkapitalisierung. Das angepasste 

Vergütungssystem soll dann die nächsten drei Jahre Bestand haben.  

https://p3.aprimocdn.net/siemensenergy/78895891-b747-4584-b316-b3d2009e1ad5/2026-01-14_Corporate-Governance-Roadshow_Presentation_DE-pdf_Original%20file.pdf
https://p3.aprimocdn.net/siemensenergy/78895891-b747-4584-b316-b3d2009e1ad5/2026-01-14_Corporate-Governance-Roadshow_Presentation_DE-pdf_Original%20file.pdf


 

 
 

Mit diesen Anpassungen bewegen wir uns im marktüblichen Rahmen vergleichbarer Unternehmen. Die 

vorgeschlagenen Vergütungsrelationen spiegeln weiterhin ein ausgewogenes Verhältnis zwischen dem 

Aufsichtsratsvorsitzenden, den Ausschussvorsitzenden und den jeweiligen Mitgliedern wider.  

Vor diesem Hintergrund schlagen wir Ihnen in der diesjährigen Tagesordnung unter Punkt 7 eine 

angemessene Anpassung der Aufsichtsratsvergütung vor 

Wir bitten Sie, diesen Vorschlägen auf der Hauptversammlung Ihre Zustimmung zu erteilen. 

Ich freue mich sehr auf den Austausch mit Ihnen auf unserer Hauptversammlung am 26. Februar 2026 

und verbleibe mit freundlichen Grüßen. 

 

 

 

Joe Kaeser 

Vorsitzender des Aufsichtsrats der Siemens Energy AG 


